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(Ein Beitrag zur Auswertung der Winterprobesuchen 1964/65)

Zur Kontrolle der Populationsbewegung der Schädlinge in Waldbeständen werden all
jährlich zu Beginn des Winters in den sogenannten Probebeständen regelmäßige Probe
suchen nach im Boden überwinternden Kieferninsekten, wie Kiefernspinner (Dendrolimus 
pini L in n é ), Feríenle (Panolis flammea Schiffebmülmib), Kiefernspanner (Bupalus pinia- 
rius L in k e ), Kiefernschwärmer (HyloicuspinastrilATS'S'ii) und Kiefernbuschhornblattwespe 
(Diprion pini (L in k e ) )  mit ihren Begleitarten (Oilpinia frutetormn (F abricitjs) )  und 
Macrodiprion nemoralis Enslin  u . a.), durchgeführt (ygl. auch Schwerdtfegser, 1952). 
Dieses Material wird dem Bereich Porstschutz Eberswalde als Hauptstelle für Forstlichen 
Pflanzenschutz zur prognostischen Auswertung übersandt (Ermittlung von Populations
dichte des Schädlings/m2, Geschlechterverhältnis und Puppengewichten; Durchführung 
von Gesundheitsuntersuchungen zwecks Erfassung von Parasiten und Krankheiten sowie 
Überprüfung der Schlüpfbereitschaft) und liefert dort gleichzeitig wertvolles Material für 
Untersuchungen über den Massenwechsel bei Forstschädlingen.1

Die Ergebnisse der Winterprobesuchen des vergangenen Jahres 1964/65 
wurden von K uttel in einem Waldschäden, Krankheiten und Schädlinge 
umfassenden Prognose-Bericht dargestellt und von E b e r t  & Otto  für die K lä 
rung der Populationsdynamik des Kiefernspanners im nordostdeutschen Tief
land herangezogen, der nach diesen Untersuchungen in den Jahren 1960 bis 1965 
nacheinander in den drei nordwestlichen Hauptschadgebieten (Leussower Heide, 
östliches Grabower Land und Dobbertin-Nossentiner Heide) in einander ähn
lichen Gradationsrhythmen auftrat (1. c.). Im  übrigen Kieferngebiet der DDR 
erreichten die Puppenbelagsdichten während des gleichen Zeitraumes keine 
kritischen Werte (vgl. K bttel, Abb. 3: Kiefernspannerauftreten 1964/65). Ein 
leichtes Ansteigen der Populationsdichte ließ von den anderen Kiefernschädlin
gen für das Jahr 1965 nur der Kiefernspinner erkennen; das Auftreten von 
Kieferneule und Buschhornblattwespe hingegen blieb im Rahmen des „Eisernen 
Bestandes“ .

Mit dem Ziel, die biotischen Begrenzungsfaktoren der Populationen während 
der lokal aufgetretenen Übervermehrung des Kiefernspanners und der Latenz 
von Spinner, Eule und Buschhornblattwespe zu ermitteln, wurden (nach Revie
ren getrennt) die parasitiert erscheinenden Puppen und ein Teil der Blattwespen
kokons in einer Laborzucht bei Temperaturen zwischen 15 bis 20 °C und 60 bis

1 Bei diesen Untersuchungen werden zwar jährlich das Auftreten und die Verbreitung von Parasiten und 
Mikroorganismen erfaßt (vgl. diesen vorliegenden Bericht), aber im Hinblick auf vergleichende Beobachtungen und 
Auswertungen erfolgt zukünftig erst in mehrjährigen Abständen eine Gesamtdarstellung der Ergebnisse.

DOI: 10.21248/contrib.entom ol.16.5-6.707-712

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

708 S. Urban , Parasiten und Mikroorganismen bei Kieferninsekten

70%iger relativer Luftfeuchtigkeit gehalten. Unter diesen Bedingungen schlüpf
te die Mehrzahl der Parasiten in den Monaten Februar und März; die letzten von 
ihnen verließen Anfang April ihre Wirtstiere2. Die abgestorbenen Puppen und 
Blattwespennymphen, die auf das Einwirken von Mikroorganismen untersucht 
wurden, zeigten nur einen geringen Anteil echter Mykosen. Pathogene Bakterien 
bzw. Polyeder konnten in dem eingesandten Material nicht nachgewiesen werden. 
Bei den Puppen, deren Körperinhalt paralysiert („verjaucht“ ) war, handelte 
es sich um das Auftreten solcher Bakterienarten, die sich sekundär in den 
moribunden bzw. bereits abgestorbenen Wirtstieren ansiedelten. Desgleichen 
fanden sich auch keine pathogenen Erreger bei Larven und Imagines der Para
siten.

1. Bupalus piniarius L inke

Aus den Spannerpuppen schlüpften folgende Ichneumoniden-Arten:

l e h n e  Union inae

Cratichneumon nigritarius (Gbavenhokst)3 :
Hagenow (n =  1), Perleberg (1), Parcbim (15), Mirow (3), Neustrelitz (7), Kyritz (2), Neu
ruppin (6), Gransee (37), Oranienburg (2), Rathenow (5), Belzig (2), Luckenwalde (4), 
Bernau (18), Eberswalde (2), Prankfurt/Oder (3), Pürstenwalde (6), Kolpin (4), Jessen (1), 
Pinsterwalde (6), Hoyerswerda (1), Cottbus (1), Colbitzer Heide (1), Gardelegen (3), Genthin 
(7), Salzwedel (9), Zerbst (8), Dübener Heide (2), Dresden (1), Torgau (2).

Barichneumon bilunulaius (Gbavenhokst) :
Perleberg (1), Neustrelitz (3), Templin (4), Waren (1), Neuruppin (2), Gransee (4), Oranien
burg (1), Rathenow (1), Potsdam (1), Belzig (1), Luckenwalde (2), Bernau (2), Frankfurt/ 
Oder (5), Pürstenwalde (2), Kolpin (6), Jessen (3), Finsterwalde (9), Hoyerswerda (3), 
Lübben(l), Cottbus (1), Colbitzer Heide (3), Gardelegen (2), Genthin (1), Salzwedel (8), 
Zerbst (4), Roßlau (1), Torgau (1).

Platylabus rufiventris (Wesmabl): Neuruppin (1), Gransee (1).

Poecilostictus cothurnatus (Gbavenhokst):

Neustrelitz (3), Templin (1), Neuruppin (3), Gransee (2), Luckenwalde (1).

Aoplus ruficeps (Gbavenhokst): Neustrelitz (1).

C ryptinae

Aptesis abdominator (Gbavenhokst): Perleberg (1), Waren (1), Gardelegen (1). 

A nom alinae

Heteropelma caleator Wesmael: Templin (2), Pürstenwalde (1).

Wie die Zuchtergebnisse zeigten, trat am häufigsten der auch von anderen 
Übervermehrungen her bekannte Raupen- und Puppenparasit Cratichneumon

2 Für die Determination der Ichneumoniden darf ich Herrn Br. J. Oehlke  (Eberswalde) danken und Herrn 
B. H in z  (Einbeck) für die Durchsicht der Kokons der Gattung Dusona, Desgleichen schulde ich Dank Herrn 
Dr. B. Herting (Delemont) für die Bestimmung der Tachinen sowie Frau Dr. Hikolskaja (Leningrad) für die 
Bearbeitung der Chalcididen.

8 Die aus den einzelnen Bevieren stammenden Funde sind zur Übersicht nach Staatlichen Forstwirtschafts
betrieben (StFB) zusammengestellt.
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nigritarius (mit einem Weibehenanteil von 47%) auf. Diesem folgte Barichneu
mon bilunulatus, die übrigen Arten hingegen wurden nur vereinzelt festgestellt.

Außer diesen Iehneumoniden fanden sieh in dem vorliegenden Probesuch
material auch Kokons mit einer hellgrau gefärbten Gespinsthülle. Herr H in z  
teilte mir mit (in litt.), daß es sich mit größter Wahrscheinlichkeit, wenn nicht 
Sicherheit, um Kokons der Gattung Dusona (Campoplex auct.), Unterfamilie 
Porizontinae, handeln könnte. Nach seiner Meinung könnte es Dusona peregrina 
(W o l l a s t o n ) =  (angustita T hom son ), ein Parasit des Kiefernspanners, sein. 
Aber auch D. contumax (F ö r s te r ) als Parasit des Frostspanners Erannis auran- 
tiaria H ü b n e r  und D. insignita (F ö r ste r ) als Parasit von Erannis defoliaria 
Cl e r c k  haben sehr ähnliche Kokons. Fundorte dieser Ichneumonidenkokons 
waren die Forstbetriebe Parchim (3), Templin (2), Gransee (9), Rathenow (1), 
Luckenwalde (3), Fürstenwalde (8), Jessen (3), Finsterwalde (9), Hoyerswerda 
(5), Roßlau (1) und Dübener Heide (2).

Wenn auch im Winterlager der Anteil der parasitierten Puppen des Kiefern
spanners gering war, so machte sich in den Monaten Juli und August durch das 
Schlüpfen der Schlupfwespe Anomalon biguttatum Gr a v e n h o r st  ein Ansteigen 
der Parsitierung bemerkbar (vgl. E b e r t  & Ot t o , 1967).

Von den Tachinen wurde eine Art der Gattung Blondelia vereinzelt aus über
winternden Spannerpuppen des Gradationsgebietes gezogen. Nach Mitteilung 
von Herrn Dr. H e r t iNG (in litt.), ist es nach der derzeitigen Kenntnis nicht 
möglich, B. nigripes und B. piniariae morphologisch zu unterscheiden. Da der 
Parasit in seiner Bionomie jedoch mit dem Wirt synchronisiert war, ist anzu
nehmen, daß es sich um B. piniariae (H a r t ig ) handelte.

Aus der Reihe der mikrobiellen Mortalitätsursachen wurden folgende pilzliche 
Krankheitserreger von den eingesandten Spannerpuppen ermittelt:

Paecilomyces farinosus (D ic k s o n  e x  F r ie s ) B r o w n  e t  G. Sm i t h :

Perleberg (1), Parchim (3), Neustrelitz (4), Waren (1), Neuruppin (1), Gransee (1), Lucken
walde (1), Frankfurt/Oder (1), Kolpin (1), Finsterwalde (1), Cottbus (1), Gardelegen (1), 
Genthin (1), Torgau (1). ,

Beauveria bassiana (B a l s a m o ) V u i l l e m i n :

Templin (1), Gransee (3), Rathenow (1), Belzig (2), Finsterwalde (2), Gardelegen (1), Zerbst 
(2), Roßlau (1), Niesky (1).

Beauveria tenella (D e l a c r o ix ) S i e m a s z k o : Mirow (X), Belzig (1), Niesky (1).

Drei Spannerpuppen (aus den StFB Templin (1), Cottbus (1) und Oschatz (1)) 
waren von einer nicht näher bezeichneten Gephalosporium-Art infiziert. Ob hier 
Primär- oder Sekundärinfektionen Vorlagen, muß dahingestellt bleiben.

2. Panolis flammea S c h if e e r m ü l l e r  

Aus den parasitierten Puppen der Kieferneule wurden gezogen:

Ichneum on inae 
Coelichneumon auspex (M ü l l e r ) :

Perleberg (3), Parchim (1), Bernau (1), Cottbus (1), Gardelegen (1), Genthin (1), Salzwedel(2), 
Niesky (1), Oschatz (1).
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Barichneumon bilunulatus (Gravenhorst) :
(vgl. auch B. piniarius) — Waren (1), Kolpin (1), Genthin (3).

Cratichneumon nigritarius (Gravenhorst) :
(vgl. auch B. piniarius) — Perleberg (1), Oranienburg (1), Kolpin (1), Zerbst (1).

Aptesis spec.: ohne Fundortsangabe (1).

Anom alinae
Therion circumflexum (Linne ): Templin (2), Frankfurt/Oder (1).

Aphanistes armatus (Wbsmael): Templin (1), Bernau (1).

An einigen Stellen trat auch der Lepidopterenparasit Banchus femoralis 
( T h o m s o n )  auf: Neustrelitz (2), Templin (1), Belzig (1), Lübben (1).

Aus den Forstbetrieben Frankfurt/Oder (18), Fürstenwalde (21), Oschatz (9) 
und Torgau (15) lagen Eulenpuppen vor, die in ihrem Innern jeweils zahlreiche 
Imagines der Chalcididenart Erdoesina alboannulata (R atzebtjbö ) enthielten.4

Nur bei einer Puppe aus dem StFB Gransee konnte eine Mykose durch Paecilo- 
myces farinosus nachgewiesen werden.

3. Hyloicus pinastri L inne

Die parasitierten Schwärmerpuppen entließen die Schlupfwespenart

Protichneümon pisorius (Linne ) :
Perleberg (1), Parchim (1), Templin (2), Waren (1), Gransee (1), Oranienburg (1), Rathenow 
(1), Frankfurt/Oder (3), Fürstenwalde (1), Kolpin (1), Finsterwalde (2), Hoyerswerda (1), 
Lübben (1), Cottbus (1), Colbitzer Heide (2), Gardelegen (1), Genthin (2), Salzwedel (1), 
Niesky (1), Kamenz (1), Torgau (2), ohne genaue Fundortsangabe (1)

und die Tachine

Phryxe erythrostoma Hastig,

die zu mehreren von der Puppenhülle umschlossen wurden. Ihre Fundorte: 
Perleberg (9), Gransee (9), Rathenow (35), Potsdam (25), Belzig (9), Luckenwalde (8), 
Königs Wusterhausen (1), Bernau (32), Frankfurt/Oder (14), Fürstenwalde (21), Kolpin (3), 
Jessen (3), Finsterwalde (33), Hoyerswerda (10), Cottbus (47), Weißwasser (65), Colbitzer 
Heide (10), Gardelegen (14), Genthin (21), Salzwedel (3), Zerbst (12), Kamenz (5), ohne 
Fundortsangabe (26).

Die Erzwespe Erdoesina alboannulata (21) trat in den gleichen Waldbeständen 
wie die Kieferneule auf (s. dort).

Erreger von Mykosen waren:
Paecilomyces farinosus:
Mirow (1), Neustrelitz (1), Templin (1), Waren (1), Kyritz (1), Gransee (1), Rathenow (1), 
Fürstenwalde (1), Kolpin (1), Hoyerswerda (1), Oschatz (1). ,

Beauveria bassiana:
Rathenow (1), Luckenwalde (1), Fürstenwalde (1), Finsterwalde (1), Hoyerswerda (1), 
Colbitzer Heide (1).

* Vergleiche auch die Angaben von Böhr (München) und H i l l  (Tharandt) über das Auftreten von E. albodrmu- 
lata während und nach der Massenvermehrung der Kiefcrneule in den Jahren 1961 und 1962.
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4. Diprion pini L innA, Gilpinia frutetorum  Fabricitis, Macrodiprion 
nemoralis Enslin

Ichneumoniden- und Tachinenarten, die aus Blattwespenkokons schlüpften: 

Ichneumonidae: 
ex Diprion pini Linke ;

C ryp tin ae : Pleolophus basizonus (Gravenhorst): Templin (1), Kolpin (1). 

Sco lobatinae: Lamachus frutetorum (Hartig): Roßlau (1).

T ryp h on in ae : Exenterus amictorius (Panzer): Luckenwalde (1). 

ex Gr. frutetorum  Fabricius :

C ryp tin ae : Endasys erythrogaster (Gravenhorst): Genthin (1), Roßlau (1).

P o r izon tin a e : Olesicampe macellator (Thttnberg): Fürstenwalde (1), Hoyerswerda (2), 
Gardelegen (1), Torgau (1).

S co loba tin ae :

Zemiophorus scutulatus (Hartig): Mirow (1), Neustrelitz (1), Belzig (1), Kolpin (1), Garde
legen (1).
Lamachus frutetorum (Hartig): Gransee (1), Roßlau (1).

T ryp h on in ae :

Exenterus amictorius (Panzer): Finsterwalde (1), Cottbus (1).
Exenterus adspersus (Hartig): Neustrelitz (1), Rathenow (1), Finsterwalde (1).

M esochorinae: Mesochorus spec.: Frankfurt/Oder (1).

ex Macrodiprion nemoralis Enslin :
P o r izon tin a e : Olesicampe macellator (Thunberg): Hagenow (1).

Tachinidae:

ex Gilpinia frutetorum  Fabricius :

Blondelia inclusa (Hartig) :

Rathenow (2), Belzig (1), Luckenwalde (6), Königs Wusterhausen (1), Frankfurt/Oder (3), 
Kolpin (4), Finsterwalde (4), Hoyerswerda (1), Lübben(l), Cottbus (2), Colbitzex Heide (1), 
Gardelegen (5), Genthin (5), Salzwedel (1), Dübener Heide (4), Torgau (1).

Diplostichus janithrix Hartig: Cottbus (1).

In einem Falle (ohne Fundortsangabe) wurde aus Gilpinia frutetorum F a b b i- 
citjs die Chalcididenart Dahlbominus fuscipennis (Z e t t e b s t e d t ) gezogen.

Eine Pronymphe von Diprion pini L in k e  aus dem Staatlichen Forstwirt
schaftsbetrieb Rathenow war durch eine Mykose (Erreger: Paecilomyces farino- 
sus) abgetötet worden.

Zusam m enfassung

Die vorstehende ergänzende Auswertung der Ergebnisse der Winterprobesuchen 1964/65 
zeigt, daß zwar an der Steuerung des populationsdynamischen Geschehens von Bupalus 
piniarius L inne und der Latenz von Dendrolimus pini L innA, Panolis flammea Schiefer-

DOI: 10.21248/contrib.entom ol.16.5-6.707-712

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

7 1 2  S. Urban , Parasiten und Mikroorganismen bei Kieferninsekten

Müller und Diprion pini L inné  lokal eine mehr oder auch weniger große Anzahl Parasiten
arten beteiligt waren, aber mit Ausnahme von Cratichneumon nigritarius (Gravenhorst) 
und Barichneumon büunulaius Gravenhorst, die in etwas größerer Zahl aus Bupalus 
piniarius L inné  gezogen werden konnten, traten die übrigen Parasitenarten nur vereinzelt 
auf. Desgleichen konnten außer einigen pathogenen pilzlichen Erregern keine weiteren 
Krankheitserreger, wie Bakterien und Polyeder, in den Wirtsinsekten nachgewiesen werden.

Sum m ary

An additional study of the results of the samples taken in the winter of 1964/65 shows 
that a certain number of parasite species locally helped to control the population dynamics 
of Bupalus piniarius L inné  and contributed to the latency of Dendrolimus p in i L inné , 
Panolis flammea Schifeermüllbr and Diprion p in i L in né , but with the exception of 
Cratichneumon nigritarius (Gravenhorst) and Barichneumon bilunulatus Gravenhorst, 
a slightly higher number of which was found on Bupalus piniarius L inné , all parasites 
appeared only sporadically. Apart from some pathogenic fungi no other pathogenic agents, 
as bacteria or polyhedrons, could be detected in the host insects.

Pe3K>Me

HonoJiHHTejibHBie HTora hhhhbix 3HMHOPO pa3HCKaHHH 1964/65 r. noKa3HBaeT, 
HTO jioKajiBHO fio.'ibiiioe HMCjio BHptOB napa3HT0B npiiHHMaeT y'lacTiie b ynpaB- 
JieHHH nonyjiHijHOHHO-HHHaMHHecKHX noHBneHHH Bupalus piniarius L in né , Den
drolimus pini L in né , Panolis flammea Schiefermüller h Diprion pini L in n é . C hckoho- 
ueimeM Cratichneumon nigritarius Gravenhorst h Barichneumon bilunulatus Gravenhorst, 
KOTopLie B HeMHoro BbiciHHX UHCjiax BHBOAHJiHCb H3 Bupalus piniarius L in n é , Bee 
Hpyrae bhhbi napa3HT0B B03HHKanH tojtbko b MajiHx KoJiHuecTBax. KpoMe HeKo- 
Topbix rpHÔHbix 3apajKeHHii He 6mjio 3aMeneH0 npyrax HH$eKiiHH KaK 6aKTepH03M 
H II0JIH3HPM B HaCeKOMBIX.
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